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Stadt fordert Vertragstreue ein
Verwaltung fiihrt Gespräche mit Schlossherrn Fürst Maximilian zu Bentheim-
Tecklenburg. Dezernentin sieht aktuell keine Grundlage für weitere Zuschüsse

VonUolker Brunshey

Hohenlimburg. Es war ein Sondie-
rungsgespräch: Wie könnte sich
das Fürstenhaus zu Bönl}teim-
Tecklenburg die ZukunA von
Schloss Hohenlimburg und damit
auch die weitere Zusammenarbeit
mit der Stadt Hagen und insbeson-
dere mit den Hohenlimburger Ver-
einen vorstellen? Um eine Antwort
auf die Frage zu erhalten, ist ,etzt
Margarita Kauimann, die fur Kul-
tff zuständige Beigeordnete der
Stadt Hagen, zusammen mit dem

,,Das Tischta.rch
zwiseh*ffi der
Stadt Hagen und
dem F{irs$c*?tr}e*{s
s€keXm*
ee!'${hi},tte$}"*u
l{icole ffetterer, Bündnis 90 / Die
Grü n en

städtischen Historiker Dr Ralf
Blank nach Rheda gereist. Zu den
konkreten Inhalten des Cesprä-
ches will sich die Dezementin
nicht äußetu. Denndch lässt sie
klar die Einschätzung der Verwal-
tung erkennen. Auf die Frage, ob
die Beigeordnete die Vertragsbe-
dingungen zwischen der Schloss
Hohenlimburg GmbH und der
Stadt Hagen aktuell als erfüllt an-
sieht, beantwortet Kaufrnann mit
einem klaren: ,,Nbin".

,,Nein" sagte sie auch auf die Fra-
ge, ob nach Einschätzung der Ver-
waltung das Füntenhaus die Vo-
raussetzungen erfüllt, darnit die
Stadt Hagen die jährlichen Zuwen-
dungen an die Schloss Hohenlim-
burg GmbH auchweiterhin zahlen
kann. Zur Erinnerung: Die Stadt
bezuschusst die Schloss Hohen-
limburg GmbH seit Jahrzehnten.
Die Summe in Höhe von 30 000
Euro wurde zwischenzeitlich je-
doch auI jährlich 10 000 Euro zu-
r i ic l toecchrarht

Dass die Stadt gegenwärtig sogar

über eine Streichung dieses Zu-
schusses nachdenke, bis alle ver-
traglichen Vereinbarungen durch
das Fürstenhaus eingehalten wer-
den, bekräftigie die Dezementin.
,,Das wird in den Gremien disku-
tiert." Geprüftwerde deshalb auch,
ob eine Weiterzahlung des Zu-
schusses an einen nicht verbags-
treuen Verbagspartner haushalts-
rechtlich überhaupt zulässig sei.

Laufende Gespftkhe
Dass die Stadt in der Sache hart
bleiben will, unterstreicht Margari-
ta Kauftnann auch mit der knap-
pen lnformation, dass die Stadt
Hagen eine förmliche Abmahnung
an das Fürstenhaus geschickt habe,
um die Vertragstreue einzufordem.
Was damit detailliert gemeint ist,
verriet sie aufgrund der laufenden
Gespräche nicht. In der nächsten
Sitzung derBezirksvertretungwer-
den sie und Dr Raff Blant die Ho-
henlimburger Politiker über die
weiteren Schritte der Verwaltung
informieren.

: Nächste Sitzung im Juni i

i W Die nächste Sitzung der Be- i
i zlrksvertretung Hohentimburg :
: findei am Mittwoch,28. Juni, ab i
:16 lJhr  im Hohenl imburger  Rat-  a
: haus statt. 

a

: & Die erste Sitzung nach der :
: Sommerpause ist am Mittwoch, :

:]'::TT::: .
Nicole Pfefferer von Bihdnis 90

/ Die GriJnen, die fur die Bezirks-
vertretung die Anfrage m den ,,Zu-
schussmodalitäten Schloss Ho-
henlimburg" an die Verwaltung ge-
richtet hatte, sagte im Gespräch
mit dieser Zeitung: ,,Das Tischtuch
zwischen Füntenhaus und Stadt
Hagen scheint, so Frau Kauftnann,
zerschnitten."

Vom Fürstenhaus war alluell
keine Stellungnahme zum Ge-
spüch mit der Stadt Hagen zu be-
kommen.


